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Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk
Institutsleiter Fraunh ofer IFF

1. Mitteldeutscher Abend
Berlin, 7. März 2007

Mitteldeutsche  Entwicklungs-, Test-, Transfer-

und Marketingplattform (MIDAS) der Logistik

unter besonderer Beachtung

Galileo-gestützter Telematik-Dienstleistungen

Die Technologieplattform MIDAS
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Institutsgebäude Fraunhof er IFF
Sandtorstraße 22

Grundstücksfläche 7389 m²

Hauptnutzungsfläche 5009 m²

davon Technikum 1300 m²

Fraunhofer IFF: ein Insti tu t – zwei Standor te

Virtual Development and Training Centre Joseph-
v on-Fraunhof er-Str. 1

Grundstücksfläche 8975 m²

Hauptnutzungsfläche 2755 m²

Kernstück 360°-Laserrundprojektion ELBE DOM
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ILM – Insti tu t für  Logistik und Material flusstechnik

� Lehrstuhl für Lo gistische Systeme 
(Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schenk)

� Lehrstuhl für Lo gistik 
(Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c. Dietrich Ziems)

� Lehrstuhl für Fördertech nik 
(Dr.-Ing. Peter Horn [Prof. Dr.-Ing. Friedrich Krause])

� Honorarprofessur Internationale Distr ibu tionslogis tik 
(Prof. Dr. Peer Witten - Vorstandsvorsitzender Bundesv erein igung Logistik, 
Aufsichtsratmitglied der otto group)

� Juniorprofessur Logistik-Wissensmanageme nt 
(Jun.-Prof. Gaby Neumann)

� DAAD-Gastd ozentur
(Prof. Dr.-Ing. Norge Isaías Coello Machado)
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Smart  Pallet
CeB IT 2006

Herausste llungsmerkmale betreffen
die Positionier ung der GPS-Antenne
das Energiemanagement mit induktiver Stromübertragung
das beliebige Abscannen des Transportraumes auf Transponder
die Integration der Technolog ien in die Standardform Eur opalette

Smart  Box
CeMAT 2005

UHF Metal Box
BVL-Kongress

Digital Pharma 2006

Forschungsschwerpunkt am IFF: Der  in tel ligente Ladungsträger

Smart Box
DHL Innovation Center Bonn 2006

Eröf fnung des DHL Innovat ion Centers 
27. 3. 2007
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� auf ca. 1800 qm findet der Besucher einen Groß teil der auf 
dem Mar kt und in der Entwickl ung befindlichen RFID-
Technologie (z. Z. ca. 40 unterschiedliche Systeme)

� Tests und F orschung in den H auptanwendungsfeldern der 
RFID-Technologie:

� Identifizieren
� Lokalisieren

� Kommunizieren
� Steuern 

� 2 Mio. Euro Inves t

� Betreuung und Entwicklung durch ca. 30 wissenschaftliche 
Mitarbeiter aus den Bereichen Logistik,  Informati k und 
Elektrotechni k

LogMotionLab – Entwicklungs-, Test und Zer ti fizierungslabor  für RFID
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Verkehre in  Deutsch land - Ausgangssi tuation

� Güterverkehr  in 2003: 517 Mrd. Tonnen kilom eter
(80% Wachs tum für die nächsten 20 Jahre prognos tiziert)
davon ca. 40-60% Wirtschaftsver kehr (<11t)
(Quelle: Zukunft der Mobilität, ifmo)

� Person enverkehr  in 2003: 1.063 Mrd. Person enkilom eter
(10% Wachs tum für die nächsten 20 Jahre prognos tiziert)
(Quelle: Zukunft der Mobilität, ifmo)

� Ausl astung von Ver kehrstr ägern ni cht opt imal
Leerfahrten LKW:
48,4 % Leerfahrtenanteil im Nahver kehr
40,2 % Leerfahrtenanteil im regionalen Wirtschaftsverkehr
12,8 % Leerfahrtenanteil im Fer nver kehr
(Quelle: Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik  und Entsorgung)

� Anteil  der L eerfahrten an Gesamtzahl all er Fahrten  > 40%
Anteil  der L eerfahrten n ach F ahrzeugk ilometern  ca. 23%
(Quelle: Eurostat)
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Best4Ci ty: Gali leo unterstützte kleinvolumige Wir tschaftsverkehre

Strukturlösung für kl einvolumige Tr ansporte i m inner städt ischen Verkehr 
2,5 – 3,5 t  W irtschaftsverkehre

FOPS-Forschungsprojekt 2007/2008
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GNSS – INDOOR INnovative Technologien und deren DemOnstration zur ORtung in Gebäuden 

Indoor-Or tungslabor

Indoor-L ogistiklabor

DLR-Forschungsprojekt 2007/2009
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� Verkehrsarme Logist ik  der Güter- und W irtschaftsverkehre 
durch Verbesserung der Zusammenarbeit entlang der Transportkette mit Informationstechnologien 
und effizienten Umschlagtechniken

� Intelligente Logist ik  (Industrie,  Dienst l eistung und Handel) 
durch „mitdenkende“ logistische Objekte zur Erhöhung der Wertschöpfung in Deutschland

� Logist ische Techni k- und Technologi eführerschaft
durch Nutzung von Satellitennavigation, Telematik, alternativen Antrieben und Energiequellen

� Logist ische Standard isi erung
durch praxistaugliches Test- und Zertifizierungs-Know-How

MIDAS
Mitteldeutsche  Ent wicklungs-, T est-, Tran sfer- und Market ingplat t form der Logi st ik

Ziel v on MIDAS ist die 
Initiierung und Bereitstellung neuer technologiebasierter Logistiklösungen 
zur Verbesserung der Intermodalität und eines transportarmen Verkehrs.
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Logistikknoten in Mi tteldeutsch land 
als Basis für MIDAS-Technologieplattformen

Erfurt

Magdeburg

Hal le Leipzig

���� Verfügbarkeit  real er produkt iver T estumgebungen (Logistikknoten)
���� Nutzung durchgängiger, intermodaler Suppl y-Chains

���� Betrieb spezif izi erter Testfelder  auf dem  Firmeng elände
���� Realisierung von bran chenspez if ischen Proj ekt clustern



6

© Frau nhofe r IF F
Institutsleite r:
Prof. Dr.-I ng. h abil. Mich ael Schenk
Magde burg , 200 7

Folie 11

Struktur  und Ergebnisse der MIDAS-Plattform

Herstell er

EndkundenBetreiber

Forschung
Standardis ierung
Zert if izierung

Transfer Infor mati on

Entwicklung

Marketing

MIDAS

Plattform
Betreiber

Training 
intermodaler Mobilität
Verbesserung der 
Zusammenarbeit entlang der 
Transportketten durch 
Informationstechnologien und 
effiziente Umschlagstechniken

Schaffung hoher logist i sch er 
Kompetenz

Gestaltung von Standards
Transfer für Osteuropa

Führung technischer 
Lösungen zur Marktr eife
auf den Gebieten 
Satellitennavigation, 
Verkehrstelematik, alternative 
Antriebe, Energiequellen
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Mitteldeutsch land als Technologieführer  in der  Logistik

�

Mitteldeutschland ist  durch 

die EU-Osterweiterung in 
das Zentrum des 

europäischen 
Wirtschaftsraums gerückt 

und wird eine bedeutende 

Rolle bei der logistischen 
Bedienung der 

Wachs tumsmär kte sowie der 
Märkte in Deutschland und 

Westeuropa einnehmen.

Grafik: in Anlehnung an: „Logistik –Jobmotor in 
Sachsen-Anhalt?“, M. Reinboth, DHL Hub Leipzig 
GmbH, o. Z.


